
Jahresversammlung der Ottobrunner Einzelhändler - 0%

Gewerbeverband führt Bonus-Karte ein
Messe Regional wird 2009 erstmals mit dem Kultursommer zusammengelegt

Von Barbara Ettl

Ottobrunn ■ Rezession - das

war bei derJahreshauptversamm

lung des Ottobrunner Gewerbever

bands kein Thema. Unverdrossen

von negativen Wirtschaftsprogno

sen genehmigten sich die Ver

bandsmitglieder am Dienstag

abend zum Jahresabschluss ein

Glas Champagner und setzen für

2009 auf ein kreatives Miteinan

der. Mit der Präsentation des Ge

werbes bei der Messe Regional

und vor allem mit derEinführung

der „Otto-Card" will der Verband

Käuferhaltenundneuegewinnen.

Die Karte mit dem neuen Logo

der Gemeinde Ottobrunn wurde

bei derVeranstaltung offiziellvor

gestellt. AmBonus-System beteili

gen können sichlaut MichaelDett-

mer, Vorsitzender des Ottobrun

ner Gewerbeverbands, alleEinzel
händler und Dienstleister in der
Region. Kunden, die die Otto-

Card beim Einkauf vorlegen, er
halten in Zukunft einen Bonus
von drei Prozent auf alle ihre Ein

käufe in den Geschäften, die an

der Otto-Card-Aktion beteiligt

sind. Dieser Betrag kann gesam

melt und bei allen teilnehmenden

Unternehmen eingelöst werden.
Friseur, Computer-Shop und

Fahrradladen sind schon dabei,

weitere sollen folgen'Die Unter
nehmenprofitieren vongemeinsa

men Werbeaktionen, der Kunde

vom Rabatt in Höhe von drei Pro

zent auf alle WarenundDienstleis

tungen. Dettmer: „Mit der Card

wollen wirdemortsansässigen Ge

werbe und den kleinen Einzel

händlern eine Chance bieten, im

KonkurrenzkampfmitgroßenFili

albetrieben und Einkaufszentren

in der Region bestehen zu kön

nen." Der Run auf die Bonuskarte

in anderen Gemeinden Oberbay

erns sei erfahrungsgemäß groß ge

wesen, so Dettmer. Teilnehmende

Geschäfte seien durch einen Auf

kleber an der Ladentür für die

Kunden erkennbar.
Gemeinsam um Kunden wer

ben wollen die Unternehmen wie

der bei der Messe Regional, die zu

einem Highlight am 27728. Juni

werden soll. Erstmals wird die Ge

werbeschau in diesem Jahr nach

Absprache mit der Gemeinde mit

dem traditionellen Ottobrunner

Kultursommer zusammen gelegt

werden. Eine Mischung aus Tech

nik, Design, Kultur und Lebensart

soll zum Besuchermagnet werden.

Das bunte Kulturprogramm rund

um das Wolf-Ferrari-Haus an

zwei Tagen könnte nach Ansicht

von Bürgermeister Thomas Lode

rer die Gewerbeschau aufwerten.

Ohnehin ist der Gewerbever

band mit der Zusammenarbeitmit

der Gemeindezufrieden. Bei regel

mäßigen Treffen würden Proble

me schnell geklärt. Loderer be

dankte sich ausdrücklich für das

I.O.B.-Projekt, das Schülern den

Weg in den Beruf ebnen soll. Der

Gewerbeverband vermittelt in en-

1 ger Zusammenarbeitmit der Carl-

Steinmeier-Hauptschule Schüler

als Azubis anBetriebe. Für ausge

wählte Schüler werden Paten

schaften übernommen. „Eine tolle

Sache", findet Loderer.

Sand,im Getriebe ist einzig

beim Zusammenspiel zwischen

Michael Dettmer, der Vorsitzen

de des Gewßrbeverbands. F.: unk

Gemeinde und Gewerbetreiben

den, wenn ös um die Werbeanla

gen an derRosenheünerLandstra

ße geht. „Ich will nicht mit dem ei

sernen Besen kehren", sagt Lode

rer, hofft aber, dass die dort ansäs

sigen Unternehmen in ihren Wer

bemaßnahmen mehr Sensibilität

für das Ortsbild entwickeln.


